
Ausstattung der Friedhöfe Stand Winter 2018

Um einmal den Ausstattungsstand unserer Friedhöfe festzustellen,

besuchten wir mit einer Arbeitsgruppe alle Friedhöfe in unseren Gemeinden.

Dabei stellten wir fest: am 3.4.2018

Stadtfriedhof; Die Toiletten ok.,Bestuhlung ok., Lautsprechanlage ok.,

Ehrenmal sollte gereinigt werden, Moosbefall und Schrift unleserlich, an den Geländern

fehlt noch der Farbanstrich, einige Bänke benötigen der Pflege, etliche Gräber sind

abgelaufen und ungepflegt. Transportbehälter nicht vorhanden. Zugang allgemein

Behinderten gerecht. Aber an den Ebenen im neuen Bereich für Rollstuhlfahrer nicht

erreichbar, außer die Urnengräber. Sargiager und Umkleide sollten gereinigt werden und ein

Farbanstrich erfolgen.

Stand März 2019: Die Bänke wurden gereinigt, Ehrenmal teilweise, Wege gerecht und

gesäubert.

Waldli1e#iof: am 3.4.

Toiletten, Bestuhlung, Sprechanlage und Erreichbarkeit gut. Ein ansprechender Farbanstrich

wäre zu empfehlen. Alles sehr nüchtern. Umkleide ungepflegt, Wandkleiderhacken fehlt, in

der Toilette fehlt Papierhalter, am Parkplatz ist die Umzäunung defekt. Muslimische Gräber

??

Stand März 2019

Toiletten ok, alle Bänke wurden gereinigt, Wege gerecht,

Ridhen 10.4.2018

Toiletten nicht vorhanden, Bestuhlung, SprechanJage, ok. Umkleideraum ungepflegt.

Außenbänke,bedürfen der hflege ̂ Ehrenmal abhanden gekommen, 'Innenraum ansprechend,

Transportbehälter und Gerätschaften nicht vorhanden. Zustand innen und außen ok.



Raibach: 24.4.2018

Toiletten nicht vorhanden, Bestuhlung sehr schön, Sprechanlage vorhanden. Umkleide,

Ttans|Jorf|äehätter und«Gerätschaften fehlen. Zusfahdimnen und«außen sowei in prdflung

bis anfi fensterrahTO/ew zur Kirche, bin defekt, ist für alte BenuUer sehr schwer zu erreicbenL

Bericht Frau Fuchs zur Beerdigung im März 2019. Die vorhanden Parkplätze waren nicht zu

j /behötzeM da der PlätJ mrt Pferdeariharige^n imd Iransportlahrzeuigen seit längerem ( wie

Einheimische Anwohner bemerkten) zugestellt war.

Dorndiel 24.4.2018

Gehbehindertengerecht erreichbar, Innenraum Bestuhlung unzureichend und schäbig. Alles

sehr kahl. Nebenraum und Halle Reinigung zu empfehlen. 2 Stück Toilette vorhanden aber

nur über Treppe erreichbar.

Herr Oberte erklärte sich bereit die Stußteullagen zu erneuern

Bei einer späteren Besichtigung war die Bestuhlung ausreichend und die Kissenauflagen

erneuert.

Wiebelsbach 10.4.2018

Bestuhlung , Sprechanlage ok. . Toilette bedarf dringen der Reinigung und ist für

Gehbehinderte nicht erreichbar., Papierhalterung und Papier fehlt. Bänke bemoost,

Transportbehälter und Gerätschaften nicht vorhanden. Sehr dürftige innenausstattung mit

etwas " Sehmuck" könnte man dien Raum etwas ansprechendier gestalten.

Soll aber neu gestaltet werden, Pläne liegen vor.

Semd 19.04.2018

Jnnenraum und Vorhalle sehr ansprechend. Vorhalle sollte aber neue Lasur bekommen

bevor größere Maßnähmen entstehen. Bank hinten ungünstiger Stand, auch bemoost,

lofletlte gesöHiossen, Iran^orJlbähäiter und Gerätsdiaften nidht vorhanden. Geiänder

Anstrich fehlt, Schaukasten für Mitteilungen ansprechend.

\

Letzte Stück Weg schlecht zu begehen und unter den vorhandenen Bäumen wären eins,

oder zwei Bänke sehr schön. Zugang allgemein gehbehindertengerecht.

Frau Seibert berichtet über einige Vorhaben: doch bis heute wären keinerlei Aktivitäten

sichtbar,

aber ab 1.4.2019 ein Friedhofswart



Kleestatt 19.4.2018

Torletten vorhanden aber geschlossen, Bestuhlung soweit in Ordnung, Raum sehr nüchtern

alief q|, Trairisfqr||ie|a,l|er | man sfaunel vorliahdfen, Geraischaffen nicht. Umtfeideraum
ok, Zugang zum Friedhof über Treppe und Hinteren Eingang Gehbehindertertgetrecht.

Herr Kilbert schlägt vor einen Drehknopf an die Toilettentür anzubringen.

Klein - Unasl^t lSi®3,20t«

Bestuniung soweit in Ordnung, alles sauber, Toilette offen. Zustand innen und außen ok.

Behinderten gerecht ja, aber sehr beschwerlich. Transportbehälter und Gerätschaften nicht

vorhandeh. Halle sieht vo-n außen eher, wie eine Garage aus. Bfeschällung ok. ̂liach Aussagen
einiger Angehörigen die zur Pflege ihres Grabes anwesend waren, hat sich der

Allgemeinzustand auf dem Äreaf (seif die Pfiegekraft tätig sehr verhesserf. Die

Parksituation auf dem neuen lei des firrediTiofs ist sehr gul. Tlrotzdtecn fässt der Zustandfm

alten Teil zu wünschen übrig. Die Friedhofsmauer müsste dringend hergerichtet werden .

Zu bemängeln wäre auch die Parksituation im sogenannten Totengäschen. Dort parken

öfters Anwohner und wenn man da reangdfatiren Ist um was auszuladen oder Angehörige die

nicht mehr gut zu Fuß sind, raus zulassen und man da nicht wenden kann muss man

Tüdkwärts wieder rausfahren.pnelheMe Angelegenheit.

Dort sollte nur (halb oder 1 Stunde) parken erlaubt sein.

Heubach 15.3.2018

Bei einem vorherigen Besrchtrgungstermih stellten wir fest, dass außer der beschwertrchen

Lage auf dem Berg, aud innerhälb des Friedhofes dfe Erceichbarkeill der Irauerlalle für
Gehbehinderten nur unzureichend war. Mach einem Treffen mit Frau Menge vor Ort und

einem zufällig anwesenden Mitarbeiter der Stadt, schlug der Mitarbeiter vor, eine

Splitaufschüttung vorzunehmen so dass man auch mit dem Roilstuhl oder Rolllator in die

»Halle einffähreri>.kann;^0m die Stufen innerihalb des Geländes zu umgehen schlug Fraü Wenige

vor , von hinten an dem Gebäude entlang einen kleinen Weg zu ebnen so das man auch

öihne Treppenstufeh, die Haie betreten kann. Dabei kam ein ATibater auf uns zu und fragte

wo eine TöileHe wäre, die wdhl voiihanden äber gescfiossen, wir konnten dem Mann in

seinem dringenden Bedürfnis leider nicht weiter helfen.

Am 15.3. war die Spliaufschilfung vorhandeh undldär Zugang neben dfer HäHfenmaueic
geebnet. Insgesamt mächte die Halle aber äußerlich als auch Innen einen unschönen Anblick.

Die Bestuhlung war zusammengewürfelt, die Auflagen teilweise defekt oder nicht mehr
vorhanden. Blätter und Staub lagen auf dem Boden. Die Glastür und die vorhandenen Bänke



würden sich sicherlich auch über einen neuen Anstrich freuen. Die Treppenstufen müssten

neu verfugt werden. Eine Bank vor der Halle kfppt nach hrnten.

Transportbehälter un(f Gerätschaften smel nicht vorhandjeri.

Zwfechenzettlfch wurcTe cfre Bank gehoben . gestrichen ??

Dies war eine kurze Feststellung unsererseits im Frühjahr 2018. in der Zwischenzeit ist

sidieillidh ein^s verbessert worden was naCh dem Winter ja aof allen Friedhöfen passiert.

Und dodh erreidljte jpi# iurCh Äerrn Öauim eine IVlittelung die idi Ihnen alle gerne
weiterleite.

Frau Patricia Eich, Heubach - Gärtnermeisterin, die zusammen mit einer Angestellten, die

Pflege auf den städtiischen Frieitoeh vöW»mttih erste^^^^ uiidvÖhKrautjälenl

hat m|r dieser Tage mitgeteit, cßass - mit Aasnahmem von KI> Umstadt$ m säimSjficheni

Stadtteil-Friedhöfen die Toiletten ständig geschlossen sind,( angeblich auch bei Trauerfeiern)

Dies ist ihrer Meinung nach gegenüber den Besuchern des Friedhofs aber auch gegenüber

den städtischen Arbeitern die Pflegearbeiten durchführen sowie ihr als Grab-Pflegedienst

unziiamdfbar jund wind iraäheziuswfoelraer anideröiii StadtjiräteiaiejM;.

"fidh Jst,Ma^edlm aattedbauver^aMd^iM dpr .Ijreiiijandi^i^'iiir BauergraBpttege.
mit Sitz in Frankfwt / Main wid hat dort dies ebenfalls a«h vorgebracht.

Dort wurde ebenfalls Unverständnis geäußert, ihr jedoch mitgeteilt, dass dies jede

Gemeinde bzw. Stadt für sich regeln könne.

Oer Senprenberrat fegt Wert darauf und bittet dpshall dfen Mbgptral dpto zu sorgen dbs

die Toiletten auf den städtischen Friedhöfen ganztäglich nützbar sind.

Mea- KUbert regt an^ Umstädter Künstlern die Möglichkeit zu geben einig Bilder in den

TraMethaflen aufzuhängen.
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